
Erstes Such.
Chur -Rätien überhaupt bis auf die Stiftung der Linie
der Grafen von Werdenberg -Sargans-Vadu; (1328).

1. Kapirel. Rätien bis zur Herrschaft der Franken.

(536 .)
1) DieRätter.S. 3— 6.

2) Rätien unter denRömern.- 6—10.
3) Die Völkerwanderung. Rätien kommt an die Ostgothen - 10—12.
4) Das Christenthum in Rätien. Stiftung der Kirche zu Chur - 12—14.

2. Kapitel. Rätien unter den Merowingern.
(536—768.)

1) Das Verhältniß zu denFranken.S. 14—15.
2) Kriegszüge. Die Langobarden.- 15 15.

3) Stiftung vonDisentis. Der hl. Gallus, der hl. Fridolin - 15—16.
4) König Dagobert. Stiftung von Kazis .... - 16—17.

5) Graf Viktor II. Stiftung von Pfäffers .... - 17 18.

6) Pipin wird König der Franken.- 18—19.
7) Testament des BischofsTello.- 19—23.
8) Zustand der rätischenKirche.- 23—24.

3. Kapitel. Die Karolinger.
(768—911.)

1) Karl derGroße.S. 24 25.
2) GrafHumftied.- 25 27.
3) Einrichtungen Karl's desGroßen.- 27— 29.
4) Bischof Viktor II. Ludwig der Fromme . - 29—31.
5) Ludwig des Frommen Söhne. Graf Adelbert - 31—33.
6) Ludwig der Deutsche und seineSöhne.- 33—35.
7) Kaiser Arnulf..- 35—37.
8) Zustand Rätiens unter den Karolingern .... - 37—40.

4. Kapitel. Die sächsischen Kaiser.
(91 1—1024.)

1) Purchart II, Herzog in Schwaben und Rätien S. 41—43.
2) Einbruch derSaracenen.S. 43—45.


